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Liebe Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden! 
 
Der Herbst ist da und ich will die Gelegenheit nutzen, Euch über die 
aktuellen Themen der vergangenen Wochen zu informieren. 
Ihr habt es schon bemerkt: Die Erscheinungstermine der LBF-Aktuell 
rücken dichter zusammen. Ich will nicht mehr nur quartalsweise, sondern 
im Regelfall alle zwei Monate schnell und kompakt über die aktuellen Zwischenstände und 
Ergebnisse berichten. Dies ist auch ein Ergebnis der positiven Rückmeldungen.  
Transparenz und Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen ist und bleibt mir wichtig. Auch 
wenn ich mich über Lob freue, ich bin weiterhin gerne offen für Kritik und Anregungen. 
 
Hilfsorganisationen üben für den Ernstfall 
   
Am 14. September fand in Hamburg eine 
Großübung der Hilfsorganisationen unter 
Federführung der Behörde für Inneres und 
Sport statt. Dabei haben die Hilfsorganisa-
tionen die Übung verantwortlich vorbereitet 
und geplant. Schwerpunkt dabei war die 
ehrenamtliche Führung und Abarbeitung 
eines Großschadensereignisses. 
Während bei der Flugunfallübung auf Fin-
kenwerder nur wenige Einsatzkräfte der FF 
eingesetzt waren, beteiligten sich bei der 
Lage im Harburger Binnenhafen acht 
Löschfahrzeuge nebst Verbandsführer so-
wie Personal in der Übungsleitung und in 
der Technischen Einsatzleitung.  
Fast einhundert Kameradinnen und Ka-
meraden waren im Einsatz. Sie verbrach-
ten bereits den Vorabend gemeinsam mit 
den Kameraden vom THW und den „wei-
ßen“ Hilfsorganisationen und übernachteten 
in Wilhelmsburg. Die Übungslage in Har-
burg beinhaltete den Absturz eines Klein-
flugzeuges auf einen Wochenmarkt.  

 Mehr als zweihundert Verletztendarsteller 
machten die Übung realistischer als so 
mancher anfangs dachte. 
Die Kräfte der Freiwilligen Feuerwehr 
konnten die ihnen übertragenen Aufga-
ben professionell und erfolgreich abar-
beiten. Aus den Defiziten, insbesondere 
bei der Kommunikation und Bereitstellung 
der Einsatzkräfte, kann man nur lernen 
und hier gilt es, Fehler gemeinsam aufzu-
bereiten und Lösungen zu finden.  
Schon jetzt steht für mich aber fest, dass – 
auch wenn eine Übung nicht ideal verläuft 
– das Übungsende für alle Mannschaften 
zur gleichen Zeit stattfinden muss.  
Die beteiligten Führungskräfte und Beob-
achter der FF werden sich hier gesondert 
austauschen. 
Mein Dank gilt allen Beteiligten in der 
Vorbereitung, allen voran Jürgen Ko-
kott aus Rahlstedt, und den ein einge-
setzten Kameradinnen und Kameraden 
in Harburg und auf Finkenwerder! 

 
Vier Hamburger in Berlin 
   
Bei der Delegiertenversammlung der Deut-
schen Jugendfeuerwehr in Stadthagen 
wurden die Hamburger Marcus Moser und 
Henrik Strate in ihren Ämtern als Vorsit-
zende der Fachausschüsse für Bildung und 
Öffentlichkeitsarbeit einstimmig bestätigt.  

 Sie sind neben unserem Landesjugend-
feuerwehrwart Mitglieder im Deutschen 
Jugendfeuerwehrausschuss. Der vierte 
Hamburger in Berlin ist der Meiendorfer 
Erik Krüger. Er ist einer von drei Bundes-
jugendsprechern der DJF. 
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Vertreterversammlung für die 
Erholungsfürsorge (EFEU) 

 Alt-Bereichsführer-Treffen 
und Treffen der Ehemaligen 

   
 Rund vierzig ehemalige Führungskräfte 

des Landesbereichs trafen sich bei Alt-
Bereichsführer-Treffen am 20. September 
im Studio Hamburg. Darüber hinaus folg-
ten rund vierhundert Feuerwehrkameraden 
der Einladung zum zentralen Ehemaligen-
treffen am 13. Oktober in Berne.  

  
 Öffentlichkeitswirksame  

Aktionen mit EDEKA 
  
 
 
 
 
 
 
 

Ich habe bereits im Juli über das Erforder-
nis, Reformen bei unserer Erholungsfürsor-
ge einzuleiten, berichtet. Eine Prüfungs-
kommission mit den Kameraden Marcel 
Steinhäuser und Sven Gerdau hat unser 
Gästehaus in Hahnenklee finanziell und 
baulich unter die Lupe genommen.  
Die Prüfung und die Entwicklung von 
Handlungsempfehlungen sind noch 
nicht abgeschlossen. Dem Kuratorium 
sollen im März 2014 die Ergebnisse vorge-
legt werden, im 2. April wird eine Vertreter-
versammlung über die Zukunft von Hah-
nenklee zu entscheiden haben. 
Am 29.10.2013 wird die diesjährige Ver-
treterversammlung zusammenkommen, 
der Vorstand über das zurückliegende Jahr 
berichten. Ich bitte alle Wehren um Teil-
nahme an diesem Termin. 

 

  

Neues beim  
Feuerwehrhausbau 

 

  
Die erneute Kostenprüfung des ersten Feu-
erwehrhauses, welches aus dem 4,5-
Millionen-Paket der Bürgerschaft gebaut 
werden soll, ist ohne Änderungen abge-
schlossen. Die Ausschreibungen für den 
Umbau in Rissen sind nunmehr raus. Die-
ses Jahr soll noch Baubeginn sein. 
Als Ergebnis der Prüfung werden wir das 
Musterraumprogramm jedoch noch ein-
mal überarbeiten. 
Ich freue mich, dass wir uns beim Feuer-
wehrhaus in Kirchwerder-Süd mit dem 
Nachbarn einigen konnten. Sofern und so-
bald die letzten finanziellen Probleme aus-
geräumt werden konnten, kann hier näch-
stes Jahr Baubeginn sein. 
  

 

Seit dem 1. Oktober gibt es bei EDEKA 
wieder die „Feuerwehr-Mettwurst“. 1 Euro 
je verkaufter Mettwurst wird für die Nach-
wuchsförderung auf Landesebene einge-
setzt. Gemeinsam mit der JF werden 
Ideen zur flächendeckenden  Öffentlichar-
beitsarbeit und Mitgliedergewinnung ent-
wickelt. Über die genaue Verwendung wird 
nach „Kassensturz“ entschieden.  
Doch bevor wir das Fell verkaufen, muss 
der Bär erst erlegt werden. Damit das 
Produkt auch mit Feuerwehr assoziiert 
wird, wünschen wir uns gemeinsame 
Aktionen vor Edeka-Märkten. Erfahrun-
gen aus dem Nachbarland im Norden sind 
hier sehr positiv. Die Wehren können dies 
für Nachwuchswerbung oder die Anspra-
che von Fördermitgliedern nutzen. Wer-
bematerial (Handzettel und Plakate) zur 
Aktion wurden den Wehren über die Be-
reichsführer zugesandt. 
Ich bitte alle Wehren hier um aktive Mit-
arbeit, damit diese 2. Feuerwehrwurst-
Aktion ein voller Erfolg wird. Die Aktio-
nen sollen bei LBF/G angemeldet und do-
kumentiert werden. Die beste Aktion wird 
ausgezeichnet und erhält einen Preis. 
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Umsetzung der  
ABGF-Schutzziele in der FF 

 Sondereinsatz  
am Brückentag  

   
 Während viele den Brückentag am 4. Ok-

tober zur Erholung nutzten, waren sechs 
Kameraden aus Freiwilligen Feuerwehren 
in einem besonderen Einsatz unterwegs. 
Sie brachten die letzten vier MAN-
Müllwagen der Stadtreinigung Hamburg 
nach Bremerhaven. Dort werden die 20-
Tonner verladen und nach Nicaragua ge-
bracht. In unserer Partnerstadt León die-
nen sie künftig weiterhin als Müllwagen. Es 
sind die letzten Müllwagen einer Generati-
on von Fahrzeugen, die einfach zu warten 
und zu reparieren sind.  
Diese Entwicklungshilfemaßnahme wird 
von unterschiedlichen Trägern unterstützt. 
Unser Beitrag ist die Manpower. Mein 
Dank gilt daher den beteiligten Fahrern 
für ihren „Einsatz“ am Brückentag. 

  
 
 

In meiner letzten LBF-Aktuell habe ich über 
die Arbeit bei der Anpassung des neuen 
Schutzziels berichtet und eine breite Infor-
mationskampagne angekündigt. Damit wird 
es nun in Kürze losgehen. 
Nachdem am 22. Oktober 2013 die Be-
reichsführer von der AGBF-Projektgruppe 
informiert werden, erhalten in zwei Runden 
alle Wehrführer umfassend Informationen 
über die Ergebnisse bei der Umstellung des 
Schutzziels und deren Auswirkungen auf 
die Freiwillige Feuerwehr.  
 
Die Informationsveranstaltungen finden 
an den Sonnabenden 09.11. und 16.11. 
jeweils vormittags an der Feuerwehr-
akademie statt. Bei jedem Termin werden 
jeweils sechs Bereiche gemeinsam einge-
laden. Die Zuteilung der Bereiche auf die 
Termine und die Anfangszeit wird mit der 
Einladung bekanntgemacht. Ich bitte alle 
Wehrführer, sich die Termine schon jetzt zu 
blocken. 
 
Mit der FL-Aktuell vom 12.09.2013 hat FL/V 
Euch bereits mit vielen Informationen die 
Berufsfeuerwehr betreffend versorgt. Ab 
dem 3. Februar 2014 soll die Umstellung 
erfolgen. Wesentliche Neuerung für die 
Freiwillige Feuerwehr ist dabei die künftig 
verlässliche Besetzung von Löschzügen mit 
nur noch einem HLF. Der FF wird dabei in 
der Breite stärker als bisher die Rolle als 
Unterstützungskomponente überneh-
men. Wie diese „optimierte Einbindung 
der FF“ jedoch im Detail aussehen kann 
und soll, wird bei den Informationsver-
anstaltungen im November von Vertre-
tern der gemeinsamen Projektgruppe 
von BF und FF erläutert. Dabei kommt es 
auch auf Eure Fragen und Hinweise an.  
Ich erwarte eine breite Beteiligung. 

 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 
zum Abschluss möchte ich Euch eine ganz 
besonders freudige Mitteilung machen. 
Unsere Kollegin aus dem LBM, Jessica 
Wulff, ist zum ersten Mal Mutter gewor-
den – und das gleich doppelt! 
Am 13. Oktober sind ihre Zwillinge Josie 
und Luca gesund und munter zur Welt ge-
kommen. 
Auch von dieser Stelle: Alle besten Glück-
wünsche an die Mutter und für die beiden 
jüngsten Mitglieder unserer Feuerwehrfa-
milie. 
 
Euer 
               André Wronski 
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